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Zwischen Schatten und Licht ist eine Einladung, innezuhalten und sich von Worten berühren zu lassen. Dieses Buch nimmt dich mit auf eine Reise durch Höhen und Tiefen des Lebens. Es ist ein Wegbegleiter, der dabei behilflich sein kann nach neuen Perspektiven zu suchen, nach Inspirationen und nach Antworten, die schon längst in uns selbst schlummern.


Sascha Kalkbrenner









„Perfektion verwehrt uns jegliche Chancen


zu lernen und zu wachsen!“


~ Sascha Kalkbrenner









Vorwort


Hallo an dich! Wenn du dieses Buch in den Händen hältst, spielt es keine Rolle, woher du kommst, welchen Weg du gegangen bist oder welche Herausforderungen dein Leben geprägt haben – du hältst es in deinen Händen, und genau das zählt. Es bedeutet, dass du offen bist. Offen für neue Gedanken, für Impulse, die vielleicht genau jetzt den richtigen Moment gefunden haben, um dich zu erreichen.


Dieses Buch ist eine Reise. Eine Reise durch Schatten und Licht, durch Zweifel und Hoffnung, durch Schmerz und Heilung. Es erzählt von Erfahrungen, die nicht nur in meinen Worten leben, sondern sich vielleicht auch in deinen eigenen Erinnerungen spiegeln. Manche Zeilen werden dich umarmen, andere herausfordern. Einige stellen Fragen, auf die du längst Antworten trägst, während andere Türen zu Gedanken öffnen, die du noch nie zuvor betreten hast.


Lass dich treiben. Es gibt kein Richtig oder Falsch, kein Muss, kein festgelegtes Ziel.


Alles, was du beim Lesen fühlst, ist genau das, was du in diesem Moment brauchst. Vielleicht findest du dich in diesen Worten wieder. Vielleicht regen sie dich zum Nachdenken an oder schenken dir eine neue Perspektive. Vielleicht wirst du überrascht sein, wie tief Worte reichen können – oder wie still sie manchmal begleiten.


Dieses Buch soll ein sicherer Raum für dich sein, ein Ort, an dem du verweilen darfst, solange du möchtest. Und wenn du es einmal zur Seite legst, wird es geduldig auf dich warten – bis du bereit bist, einen neuen Gedanken, einen neuen Impuls in dein Leben zu lassen. Sehe es als eine Art Wegbegleiter. Ich wünsche dir Inspiration, Trost und Kraft auf dieser Reise. Und vor allem den Mut, deine eigenen Spuren zu hinterlassen.


Mit dankbarem Gruß


Sascha









Die Kapitel dieses Buches sind wie verschiedene Etappen einer Reise – jede einzelne mit ihrer eigenen Bedeutung und ihren einzigartigen Erfahrungen. Sie spiegeln unterschiedliche Facetten des Lebens wider, von den stillen Momenten der Reflexion bis hin zu den intensiven Wendepunkten. Du hast die Freiheit, deinen eigenen Weg durch diese Etappen zu wählen. Es liegt ganz bei dir, ob du der Reihenfolge folgst oder dorthin springst, wo du gerade fühlst, dass dich die Worte am meisten berühren. Ich hoffe, dass du dich in diesen Zeilen wiederfindest – vielleicht im tief empfundenen Schmerz, der uns alle manchmal ganz besonders ergreift, oder im Hoffnungsschimmer, der auch in dunklen Zeiten den Weg weisen kann. Was auch immer du hier entdeckst, möge es dir Trost spenden, dich inspirieren und dir zeigen, dass du niemals allein bist. Denn in den Worten dieses Buches steckt mehr als nur die Erfahrung eines einzelnen Lebens – sie spiegeln eine universelle Reise, die uns alle verbindet.


Willkommen auf den Spuren des Lebens









Nachdem du dich jetzt dazu entschieden hast, dieses Buch aufzuschlagen und meine Welt zu betreten, möchte ich dir noch etwas mit auf den Weg geben. Die Poesie, die du hier findest, ist nicht nur Ausdruck meiner Gedanken, sondern auch eine Einladung an dich, durch die verschiedenen Facetten des Lebens zu reisen – durch Glück und Leid, Heilung und Schmerz sowie Freude und Trauer.


Die Reise beginnt


Ich wurde oft gebeten, den Impuls zu wagen,


mal meine Gedichte auch nach außen zu tragen.


Nicht mehr still in meiner Poesie zu verweilen,


sondern meine Reime auch mit dir zu teilen.


Somit brauchst du nicht mehr länger zu warten,


und ich werde jetzt mit den Impulsen starten.


Ich bin ehrlich gespannt, wie es dir gefällt,


wie das Leben so tickt, aus meiner Dichterwelt!






1. Kapitel


Leid, Schmerz und Trauer


In dunklen Stunden, schwer und kalt,


wo jedes Wort in Stille hallt.


Es liegt die Trauer, tief und schwer,


sie drückt uns nieder, mehr und mehr.


Der Schmerz, er bleibt, er geht nicht fort,


er zieht uns hin an einen Ort.


Wo Hoffnung schweigt und Herzen weinen,


und Gedanken dir wie Nebel erscheinen.


Aus Dunkelheit und tiefem Schmerz


erwächst die Kraft in unserm Herz.


Sie lässt uns weiter vorwärtsgehen,


auch wenn wir nur das Dunkel sehen.


Kindheit in Masken


Ein Flüstern im Dunkeln, das Herz gebrochen,


versteckt hinter Masken, Gefühle erstochen.


Die Kindheit ein Schauspiel, quälend, stumm,


liegt in uns versteckt, ein Stück Hoffnung herum.


Die Hände einst wie ein Schutzschild schienen,


führten das Herz in die Schatten und Mienen.


Gedanken aus Glas, zu schwer, um zu tragen,


zu jung, um zu kämpfen, zu still, um zu klagen.


Die Tage ein Flüstern, die Nächte ein Schrei,


gefangen im Nebel, die Seele nicht frei.


Doch heut blick ich zurück – stark und befreit,


aus den Narben wuchs Stärke, nicht nur Leid.


Die Masken zerbrochen, die Schatten verbannt,


die Stimme erhoben, das Herz neu erkannt.


Der Preis des Traums


Als Junge auf dem grünen Rasen,


war’s Fußball – nicht nur Kinderphrasen.


Ich rannte, kämpfte, Jahr um Jahr,


ein Traum vor Augen – sonnenklar.


Ein Weg nach ganz oben ins Rampenlicht,


doch war’s mein Traum? Ich wusste es nicht.


Die Frage kam, sie blieb, sie schwand,


doch weiter trieb mich Vaters Hand.


Freunde, Lachen, eine Welt voll Glanz,


oder alles opfern für den Fußball-Tanz?


Ich zahlte den Preis, mit Schmerz und Pflicht,


für eines Vaters Traum – doch war’s mein Licht?


Wer bin ich?


Um mein Leben und die Impulse, die mich geprägt haben, besser zu verstehen, möchte ich dich auf eine Reise in meine Erinnerungen mitnehmen – in die Momente, die mich zu dem Menschen gemacht haben, der ich heute bin.


Wenn ich über meine Kindheit spreche, sage ich oft: „Teenager haben ein Kind bekommen.“ Diese Worte tragen viel Gewicht. Was bedeutet das? Als ich geboren wurde, war meine Mutter gerade einmal 18 Jahre alt, mein Vater 19.


Sie standen selbst noch am Anfang ihres Lebens – voller Hoffnungen, aber auch Ängsten, Sorgen und Unsicherheiten. Diese Herausforderungen prägten nicht nur sie, sondern auch mich.


Heute sehe ich klarer: Meine Eltern haben in ihrer eigenen Jugend gekämpft – mit sich selbst, mit der Welt und mit den Rollen, die sie so früh übernehmen mussten. Diese Kämpfe hinterließen Spuren – bei ihnen und bei mir. Drei besondere Ereignisse in meinem Leben zeigen mir jedoch, warum vieles so kommen musste, wie es gekommen ist.


Das erste Ereignis liegt weit zurück, am Tag meiner Geburt. Ich wurde mit einer Saugglocke zur Welt geholt. Damals konnte niemand wissen, wie symbolisch dieser Moment für mein Leben sein würde. Es fühlte sich an, als wollte ich nicht loslassen, als hätte ich Angst vor dem, was auf mich zukommen würde. Diese Unsicherheit hat mich viele Jahre begleitet.


Das zweite Ereignis ereignete sich vor etwa 15 Jahren. Ich führte ein klärendes Gespräch mit meinem Vater – eines, das unvermeidlich und gleichzeitig überfällig war. Ich ließ all meine Emotionen, Verletzungen und Gefühle heraus. Und seine Antwort? Nur ein einziger Satz: „Ich würde alles wieder genauso machen.“ Diese Worte trafen mich wie ein Schlag. Sie enttäuschten mich tief. Doch mit der Zeit verstand ich: Dieser Moment war ein Wendepunkt. Er half mir, mich von den Erwartungen anderer zu lösen und meinen eigenen Weg zu finden.


Das dritte Ereignis ist das wundervollste von allen – die Geburt meiner Tochter im Jahr 2009. Als ich sie das erste Mal in meinen Armen hielt, spürte ich eine Liebe, die größer war als alles, was ich je gekannt hatte. Gleichzeitig brachte sie mich dazu, meine eigene Vergangenheit mit anderen Augen zu betrachten.


Ich erkannte, wie tief die Muster und Erfahrungen meiner Kindheit in mir verwurzelt waren. Das ich nun die besondere Möglichkeit hatte, diese Ketten zu durchbrechen. Die Geburt meiner Tochter schloss für mich einen Kreis: Ich verstand, dass es nicht darum geht, perfekt zu sein, sondern bewusst zu leben. In ihr sehe ich ein neues Leben sowie auch die Chance, Altes zu heilen und natürlich auch ganz neue Wege zu gehen.


Diese drei Ereignisse haben mich geprägt und mir geholfen, zu erkennen, wer ich bin. Die Reise der Selbsterkenntnis, die daraufhin begann, war lang und nicht immer leicht. Doch sie führte mich zu mir selbst. Ein wichtiger Begleiter auf meinem Weg war die Poesie. Das Schreiben half mir und hilft mir auch noch heute, die Tiefen meiner Erfahrungen zu erforschen, meine Gefühle zu verstehen und in den Herausforderungen des Lebens einen Sinn zu finden.
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